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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate Februar und März
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 2 M
angenommen Die Saale Zeitung wird nach außerhalb
ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit

den nächſten Zügen verſandtdu Dei Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate Februar und März
1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Expedition

Deutſches Reich
Der Antrag Kanitz

Jn den wirthſchaftspolitiſchen Betrachtungen welche die
Etatsberathungen im preußiſchen Abgeordnetenhaufe zu einem
erheblichen Theile ausfüllten hat der Antrag Kanitz die Haupt
rolle geſpielt Wenn auch ſeine endgiltige Faſſung noch nicht
vorliegt ſo ſteht doch ſein Grundgedanke außer Zweifel Jn
Zukunft ſoll zwar jeder wie bisher ausländiſches Getreide
gegen Erlegung des Zolles einführen aber nicht mehr frei
verkaufen dürfen das Deutſche Reich allein wird verzolltes
ausländiſches Getreide zum Abſatze im Jnlande übernehmen
und durch einen entſprechenden Aufſchlag beim Verkaufe den
Getreideproduzenten die erſehnten rentablen Preiſe für ihre
Erzeugniſſe ſichern Den Einwand daß ein ſolches Syſtem
den beſtehenden Tarifverträgen ſchnurſtracks zuwiderlaufen
würde hat im Abgeordnetenhauſe der Abg v Schalſcha mit
der Behauptung zu entkräften geſucht es handle ſich um ein
Monopol und die Einführung von Monopolen ſei in den
Handelsverträgen ausdrücklich zugelaſſen ſpeziell in den Ver
trägen mit Rußland und Rumänien Nun iſt es richtig und
auch bisher nicht unbekaunt geweſen daß in den beiden letzt
genannten Verträgen der Artikel welcher Ein und Ausfuhr
verbote für unſtatthaft erklärt einen Zuſatz enthält nach dem
Ausnahmen hiervon für ſolche Erzeugniſſe zuläſſig find

welche auf dem Gebiete eines der vertragſchließenden Thetle
den Gegenſtand eines Staatsmonopols bilden oder bilden
werden Zu den in dieſer Beſtimmung bezeichneten Staats
monopolen würde aber ein ſtaatlicher Getreidehandel nach dem
Antrage Kanitz gar nicht gehören Jedes beſtehende Staats
monopol bezweckt durch eine Abgabe nicht nur von einem aus
ländiſchen Erzeugniſſe ſondern auch durch die gleiche Abgabe
von dem inländiſchen Erzeugniſſe dem Staate eine Einnahme
zu verſchaffen Zur Durchführung eines ſolchen Monopols
iſt es unentbehrlich die Einfuhr dieſes Erzeugniſſes vom Aus
lande durch Private unmöglich zu machen oder direkt zu ver
bieten und dieſelbe allein dem Staate vorzubehalten Jn
Oeſterreich kann unr die Regieverwaltung ausländiſchen Roh
tabak einführen in der Schweiz importirt nur die Verwaltung
des Alkoholmonopols ausländiſchen Spiritus Ein gleiches
Monopol für Getreide würde in Deutſchland nur dann durch
zuführen ſein wenn das Deutſche Reich nicht allein alles zum

Die Lüge im Völkerleben
n

Es wäre indeß ein bedauerlicher Jrrthum wollte man an
nehmen daß im Orient uur die oberen und gebildeten Klaſſen
lügen Alle bis herab zum niedrigſten Paria wetteifern darin
mit der rührendſten Seelenverwandtſchaft und dem achtungs
wertheſten Eifer und ſie thun es ganz einfach deswegen weil
ſie etwas anderes nicht thun können Wenn der durzi der
Hindu der Hausſchneider zu dem mem sahib kommt um ihn
um Urlaub wegen des plötzlichen und unerwarteten Todes ſeiner
Mutter zu bitken nachdem dieſe theure Verwandte bei ähnlichen
Gelegenheiten ſchon neunmal in demſelben Jahre geſtorben war
ſo iſt es nicht ſo ſehr der Mangel an Erfindung der ihn zu
der draſtiſchen Begründung ſeiner Bitte veraulaßt ſondern das
Bewußtſein daß es unfein wäre um nicht zu ſagen unver
ſchämt mit einem geringeren Grunde oder gar dem wahren
herauszurücken Außerdem weiß er daß ihm eine Verweigerung
des Urlaubs nach ſo kräftiger Begründung Gelegenheit giebt
in ein fürchterliches Jammergeheul auszubrechen welches wahr
ſcheinlich wirkungsvoll ſein wird während es bei einem gewöhn
licheren Anlaß ungerechtfertigt wäre Er hat vielleicht den
Wunſch ein religiöſes Feſt mitzumachen und u
die bei ſolchen Gelegenheiten üblich iſt läßt eine erweigerung
leicht erwarten Oder einem Nachbarn iſt ein Jnnge geboren
oder er will wirklich zu einem Leichenbegängniß wenn auch
nicht zu dem ſeiner Mutter aber in allen Fällen bringt er
e od als Urſache vor weil dieſes und das Lamento das
Ansſigt das angebliche Familienunglück machen kann die meiſte

r c auf die Nerven des mem sahib einzuwirken
fäſi n ſei iſt es jedoch der Wunſch zu gefallen und ge
Bre wen Dienſte natürlich bezahlte zu leiſten um jeden

v unteren Klaſſen im Oſten beſonders in
dunn n m ugen anſpornt Einem DurchſchnittsJndivi
der n be eingeborenen iſt es unmöglich dem Europäer
oder irgen n g er ſein Herr oder ſeines Herrn Freund

n gend ein Fremder ſein eine Antwort zu geben die nicht
z 5 genan den Herzeuswünſchen deſſelben entſpräche Wie

giiet m ſich in Wirklichkeit verhalten iſt dabei ganz gleich
g Um den Enropäer in eine gute Lanne zu verſetzen die

Halle a d Se Fret
Verbrauch nöthige ausländiſche Getreide ſondern auch alles
im Jnlande produzirte Getreide an ſich brächte und mit einem
Steuerzuſchlage wieder verkaufte Daran denken aber doch
und mit gutem Grunde beim Antrag Kanitz weder der
Antragſteller noch ſeine Anhänger Jn dieſem Falle treibt
der Abg v Schalſcha eben mit dem Worte Monopol nur
eine Spielerei Er nennt das Syſtem Kanitz Monopol
und findet deshalb daß es nicht gegen die Handelsverträge
verſtoße es iſt eine willkürliche Umdentung eines ſeinem Sinne
nach nie zweifelhaft geweſenen Ausdrucks Jn Wahrheit iſt
das Monopol eine Form der Verbrauchsbeſteuerung welche
gleichmäßig in und ausländiſche Erzengniſſe belaſtet Gerade
darauf daß wo immer neben den Einfuhrzöllen eine Ver
brauchsſteuer auf gewiſſe Erzeugniſſe beſteht dieſe Steuer für
die inländiſchen und für die ausländiſchen gleich hoch bemeſſen
werde iſt in allen Handelsverträgen der größte Nachdruck ge
legt Jn Art 9 des deutſchöſterreichiſchen n
vom 6 Dez 1891 findet ſich z B folgende Beſtimmung

Jnnere Abgaben welche in dem Gebiete des einen der
vertragſchließenden Theile ſei es für Rechnung des Staates
oder für Rechnung von Kommunen und Korporationen auf der
Hervorbringung der Zubereitung oder dem Verbrauch eines
Erzeugniſſes gegenwärtig ruhen oder künftig ruhen werden
dürfen Erzeugniſſe des anderen Theils unter keinem Vor
wande höher oder in läſtigerer Weiſe treffen als die gleich
namigen Erzeugniſſe des eigenen Landes

Eine gleiche Beſtimmung enthält der deutſchruſſiſche Handels
vertrag Nun ſoll auch nach dem Antrage Kanitz von dem
inländiſchen Getreide keine Abgabe erhoben werden folglich iſt
jede Erhebung einer Verbrauchs oder Verkaufsabgabe aus
ſchließlich von ausländiſchem Getreide neben den Einfuhrzöllen
durch dieſe Verträge ausgeſchloſſen ausgeſchloſſen in der bün
digſten und unzweidentigſten Form mit den Worten unter
keinem Vorwande Nicht nur die vertragsmäßige Bindung
der Zollſätze ſondern auch dieſe Vertragsbeſtimmung ſteht ſo
mit dem Antrage Kanitz entgegen Ohne einen klaren Bruch
der Verträge iſt ſeine Durchführung nicht möglich Vielleicht
ſind aber die agrariſchen Wortführer bereits entſchloſſen dieſe
äußerſte Konſequenz ihrer Beſtrebungen zu ziehen um von den
Handelsverträgen wieder los zu kommen Nur werden hoffent
lich weder Reichstag noch Reichsregierung ihnen guf dieſem
Wege folgen wollen

Von der Tabakſteuervorlage
Die Ausſchüſſe des Bundesraths beautragen in dem

Tabakſteuergefetz den Werthſteuerſatz für Rauch tabak
demjenigen für Schnupf und Kautabak gleichzuſtellen alſo von
50 auf 40 Proz herabzuſetzen Damit werden die bayriſchen
Tabakbauer nicht zufrieden ſein da ſie die Gleichſtellung der
Rauchtabakſteuer mit derjenigen für Cigarren 25 Proz ver
langen Dagegen ſoll von der Erhöhung des Zollſatzes Ab
ſtand genommen ſein

Die Deutſche Tabakzeitung ſchreibt Herr Miquel
hält natürlich trotzalledem an ſeinem Tabakſteuerprojekt feſt
wenn er aber in ſeiner Budgetrede im preußiſchen Abgeordneten
hauſe verſucht hat dieſe Steuer mit dem Hinweiſe darauf
daß das Rauchen ein Luxus ſei zu rechtfertigen ſo glauben
wir nicht daß dies ſeine aufrichtige Meinung iſt Herr
Migquel iſt ein viel zu guter Finanzpolitiker um nicht zu
wiſſen daß Luxusſteuern nichts einbringen Wenn der Tabak

Erfolg ſeiner M
nicht ein Bedürfniß wäre ſo daß man auf einen finanziellen

g den 25 Jannar

der Pachtzins für 20 Domänen
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Anzeigen
werden die Sbeltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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in Ruhe laſſen Allerdings würde diesmal wie ſtets wenn
der Bogen zu ſtraff angezogen wird für den Fall der An
nahme die Rechnung tänſchen ſtatt der erhofften 35 Millionen
würde ſich die Regierung mit einem Mehrertrag von vielleicht10 Millionen begnügen müſſen was nakurgemaß ein vortreff

liches Motiv zur Erhöhung der Steuerſätze und zur Ver
ſchärfung der Kontrollmaßregeln abgeben würde Aber unſere
Finanzmänner würden anch die kleine Summe als Abſchlags
zahlung nehmen ſie ſcheinen dem Grundſatz zu huldigen
Wer das Kleine nicht ehrt iſt des Großen nicht werth und
ded Große ſoll ihnen dann eine ſpätere Reviſion des Geſetzes

ringen

Der land wirthſchaftliche Pachtzins
Der Rückgang des Pachtzinſes bei der im Jahre 1894 er

folgten Neuverpachtung preußiſcher Domänen bebarf zu ſeiner
richtigen Beurtheilung der Vergleichung mit der Entwickelung
des Pachtzinſes in früheren Pachtperioden Jn der Regel
werden in Preußen die Domänen auf einen Zeitraum von
achtzehn Jahren verpachtet wenn auch aus verſchiedenen
Gründen in einzelnen Fällen Verpachtungen auf längere oder
kürzere Zeitdauer vorkommen Für die im Jahre 1894 neu
verpachteten Domänen umfaßte demnach die letzte Pachtperiode
meiſt die Jahre 1876 bis 1894 und die voraufgegangene
Periode die Jahre 1858 bis 1876 Die dem Landtage vor
gelegte Ueberſicht enthält eine vollſtändige Vergleichung der
diesmaligen Ergebniſſe mit denjenigen der letzten Periode
Ueber die frühere Pachtperiode ſind nur m Angaben gemacht
indeſſen bieten dieſelben doch das Material zu folgender Ver
gleichung

Pachtzins für 56 Domänen
Frühere Pachtperiode 2meiſt 1858 bis 1876 4 5 5 535,190 Mark
Letzte Pachtperiode

meiſt 1876 bis 1894 1,030,888
Nenverpachtung im Jahre 1894 937,458

Hieraus ergiebt ſich daß die letzte Pachtperiode gegen die
voraufgegangene eine außerordentliche n gebracht
hatte der Pachtzins hat ſich nahezu um eine halbe Millton
Mark erhöht d h faſt verdoppelt Die neue Verpachtung
weiſt zwar eine Abnahme auf aber dieſe Abnahme erreicht
noch nicht den Betrag von 100,000 d h noch nicht den
fünften Theil jener früheren Zunahme Die ſehr ſtarke
Steigerung der Periode 1876/94 gegen 1858/76 hat ſich deur
nach auch jetzt noch größtentheils behauptet Allerdings ſind
die Ergebniſſe in den einzelnen Provinzen überaus verſchieden
Am günſtigſten ſteht die Provinz Hannover da dort betrug

in der früheren Periode
203 993 ſtieg in der folgenden Periode auf 458,177 M
oder auf mehr als das Doppelte und erhielt ſich auch 1894
voll auf dieſer Höhe mit 459,239 M Eine ähnliche wenn
auch nicht ſo rapide Entwicklung weiſt die Provinz Sachſen
auf in der acht Domänen auch 1894 noch einen kleinen Mehr
ertrag gegen 1876 gebracht haben Die außerordentliche
Steigerung des Pächtzinſes war alſo hier in der Entwicklung
der landwirthſchaftlichen Kultur wohlbegründet der Erfolg hat
ſie vollſtändig gerechtfertigt Ein ganz anderes Bild bieten die
öſtlichen Provinzen wenigſtens überwiegend Aus dieſer Ent
wicklung läßt ſich erſehen in welchem Umfange in den ger
Jahren auch die Preiſe der Güter übermäßig in

ehrbelaſtung rechnen kann ſo würde man ihn

den Humor und den Beutel öffnet wagt der gewöhuliche
Hindu Behauptungen deren Kühnheit nur durch die Sorg
loſigkeit übertroffen wird mit welcher ſie ausgeſprochen
werden

Man iſt nach einem gauztägigen Jagdausflug müde zum
Sterben Das iſt einem ſelbſt ebenſo klar wie dem riot
Bauer den man um Auskunft fragt wie weit es bis zur

nächſten Eiſenbahnſtation oder bis zu dem Dorfe ſei wo man
ſeine Zelte aufgeſchlagen hat Man hat den Wunſch daß es
nicht weir ſei und der Hindn iſt ganz gewiß höflich genug
dieſen Wunſche entſprechend zu antworten Mit äußerſter
Dienſtfertigkeit und Liebenswürdigkeit ſchwört er bei der
heiligen Trimurti daß unſer Ziel bahut nazdik ganz nahe
ſei höchſtens einen halben Kos ein Kos vier Meter ent
fernt und zeigt uns den nächſten Weg Wenn wir dann nahezu
eine geographiſche Meile gewandert ſind und ſich immer noch
kein Ende zeigt dann lernen wir die pedantiſche Gewiſſen
haftigkeit des Europäers ſchätzen Wir fluchen auf den ge
fälligen Hindu und denken uns die Miſſionsarbeit iſt doch
lange nicht ſo erfolgreich geweſen wie ſie hätte ſein müſſen

Bekannt genug ſind die Vorſpiegelungen des dack des
bengaliſchen Gaſtwirths Das Für Geld iſt alles zu haben,
welches unſeren Appetit nach einer langen beſchwerlichen Reiſe
aureizt ſchrumpft nach den Viſionen von gutem Rind und

ammelfleiſch zu dem unvermeidlichen murghi zuſammen das
iſt eine Mahlzeit in welcher nur das Hühnchen eine Rolle
ſpielt Hühnerſuppe ferner Huhn gebraten oder gedämpft oder
mit getrockneten pulveriſirten würzhaften Blättern angemacht

jedenfalls aber ein zähes Huhn hart wie Leder Dennoch
iſt der gute Gaſtwirth närriſch vor Freude daß er uns durch
ſeine Vorſpiegelungen eine frohe Hoffnung erregt hat und er
würde ſehr gegen den guten Ton und die Gaſtlichkeit zu ver
ſtoßen glauben wenn er unſere roſigen aber falſchen Er
wartungen nicht bis zur letzten Minute anfachte Wenn wir
ſpäter denſelben Weg noch einmal machen ſpielt ſich dieſelbe
Geſchichte ab Der Gaſtwirth bleibt ebenſo ſtandhaft bei
ſeinem Hier iſt alles zu haben, wie der Hausdiener bei dem
Tode ſeiner Mutter Wenn jemand ungebildet genug iſt
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Menſchen halten

die Höhe getrieben worden ſind Soweit nicht

wegen würden ein Mangel an guter Erziehung ſein den
ſich ein echter und gerechter Orieutale nicht zu ſchulden kommen

laſſen möchte 8An Liſt und Verlogenheit übertrifft der Chineſe höchſt wahr
ſcheinlich noch den Jndier obwohl es eine Verſündigung an
dem Geiſte beider Nationen wäre in ihren vollendeten Abſchen
vor der Wahrheit Zweifel zu ſetzen Der Chineſe der höheren
Klaſſen hat die höchſte Staffel in der Wiſſenſchaft der Lüge
erklommen aber auch der gemeine Pöbel bleibt nicht ſehr in

e

der Geſchicklichkeit zurück womit der argloſe Fremde irre
geleitet wird

Der Chineſe iſt immer vorbereitet die ausführlichſte Aus
kunft über jede Sache zu ertheilen von der er ſelbſt nicht die
geringſte Kenntniß hat Ein enropäiſcher Recenſent iſt nicht
entfernt ſo vorgeſchritten wie der gewöhnlichſte Bürger des
himmliſchen Reiches Es würde grauſam ſein einen Fragen
den abzuweiſen mit dem Geſtändniß daß man ſelbſt von der
Sache nichts wiſſe Er könnte ja an der Wahrheit meines
Nichtwiſſens zweifeln und mich für einen ungeſchliffenen

Daher kann man vou jedem die längſten
Erklärungen und Beſchreibungen erhalten ſo kange man zu
hören Luſt hat

Es iſt ein Jrrthum zu glauben daß der gewöhnliche Chineſe
einen wüthenden Haß gegen die Weißen nährt Nur wenn er
den Europäer ganz genau kennen lernt entwickelt ſich dieſe
Stimmung in ihm Er mag eine heilige Scheu vor dem
Fungſchui dem teufliſchen Einfluß der weſtlichen Kultur haben
Die W Regel aber iſt daß er die ganze Raſſe für
harmlos hält ihr allerdings gefährliche Excentricitäten zutraut
Der Europäer im allgemeinen und der Engländer im beſon
dern iſt ihm ein Geſchöpf welches die krankhafte Manie hat
ſich über den kleinſten Anlaß aufzuregen und aus gänzlich un
bedeutenden ja unbegreiflichen Urſachen Lärm zu machen auchbewundert der Chineſe kopfſchüttelnd ſeine Neugierde die ſich

um Dinge kümmert nach denen er ſelbſt der Sohn des ver
nünftigſten Volkes nie gefragt Der Enropäer iſt ihm daher
nicht viel anders als ein Affe Das iſt ein Umſtand der ſeine
wohlwolleude Geringſchätzung hervorruft wohingegen die wieſel

ans zu werden ſo iſt es dieſes Fremden Schuld nicht die
eine Andere Angaben die ſich in beſcheideneren Grenzen be

e Ruheloſigkeit des weißen Maunes die Stelle im Ge
mit des Chineſen zu treffen geeignet iſt wo die Bosheit



energiſche und umſichtige Hebung des landwirthſchaftlichen Be
triebes über dieſen Schaden hiufort half konnte auch auf
dieſen Gebiete ein eutſprechender Rückſchlag nicht ausbleiben

Fluß und Kanalſchiffahrt
Der Centralverein für Hebung der deutſchen

Fluß und Kanalſchiffahrt hat am Mittwoch in einer
im Reichstagsgebäude abgehaltenen Sitzung zur Schiff
fahrtsabgabenfrage ernent Stellung genommen Ver
anlaßt wurden die durch eingehende Berathungen einer Kom
miſſion vorbereiteten Verhandlungen durch die Zuſage des

er mintſtepe daß die Regierung der Regelung der Ge
ührenfrage auf den Waſſerſtraßen näher treten wolle Die

Kommiſſion des Vereins hatte eine Reihe von Leitſätzen auf
eſtellt außerdem lagen eine große Anzahl Anträge vor DiePebatte drehte ſich vor allem um die Frage der Feſtſetzung

der Höhe der Gebühren Man einigte ſich ſchließlich auf eine
Reſolution welche die Frage ob und in welcher Höhe eine
Gebühr zu erheben iſt je nach den Beſonderheiten des einzelnen
Falles entſchieden wiſſen will Für ſolche Kanäle welche in
Zukunft aus Staatsmitteln neu gebaut werden ſollen ſei der
Verkehr als gebührenpflichtig anzuſehen doch ſollen die Ge
bühren die Koſten für Verwaltung und Unterhaltung und ge
wöhnliche Herſtellung der Anſtalten und Anlagen nicht
überſteigen Bei Ermittelung der Gebühren ſoll berück
ſichtigt werden daß die gemachten Aufwendungen nicht
blos der Schiffahrt ſondern auch der Landwirthſchaft
und anderen Erwerbsgebieten zu gute kommen ſowie eine für
die nationale Wehrkraft in Kriegsfällen wichtige Vermehrung
der Transportmittel ſchaffen Es wurde ferner ein Antrag
angenommen daß um Beeinträchtigung des Schiffahrtsverkehrs
zu verhüten neue Tarife und Tarifänderungen nicht früher
als 6 Monate nach ihrer Verkündigung und möglichſt nur
mit dem Beginn eines neuen Kalenderjahres in Kraft treten
ſollen ſowie endlich ein Antrag daß die Erhebung der Ge
bühren nicht wie bisher nach der Tragfähigkeit der Schiffe
ſondern nach der wirklichen Ladung zu geſchehen hat und zwar
in höchſtens zwei Tarifklaſſen ſowohl hinſichtlich des Gewichts
wie der Gattung auf Grund der Ladepapiere unter Kontrolle
durch Ladepegel Unzuläſſig ſoll ſein die Erhebung des Satzesder höheren Tariftlaſſe für die ganze Ladung wenn zu Gütern

der niederen Klaſſe ſolche der höheren Klaſſe beigeladen werden
Für leergehende Fahrzenge ſoll eine mit der Größe zu be
meſſende feſte Gebühr angeſetzt werden Ferner wurden noch
angenommen Anträge auf thunlichſte Vereinfachung des Er
hebungsverfahrens und auf Schaffung eines preußiſchen

und Verbeſſerung der Zugänglichkeit der Waſſer
raßen

Verſchiedene Mittheilungen
Die deutſche überſeeiſche Auswanderung betrug im

Dezember 1507 Perſonen gegen 1846 im Vorjahre im ganzen
vergangenen Jahre 39,178 Perſonen gegen 84,458 im Jahre 1893
Aus deutſchen Häfen wurden außerdem noch 52,760 Angehörige
fremder Staaten befördert

Ein zweites Landgeſtüt für die Provinz Weſtpreußen
ſoll in Stargard i Pr errichtet werden Es ſollen darin
100 Hengſte Aufnahme finden die Koſten der Bauausführung
ſind auf 500,000 M veranſchlagt Es hat ſich herausgeſtellt
daß die Qualität des weſtpreußiſchen Pferdebeſtandes für Remonte
zwecke ungenügend iſt und da auch eine im Jahre 1879 ein
geführte verſchärfte Kürordnung nicht zur Beſſerung der Ver
hältniſſe ausreichte überhaupt nicht darauf zu rechnen iſt daß
ohne Staatshilfe ſich die Qualität der Privathengſte beſſern wird
ſo iſt die Errichtung eines zweiten Landgeſtüts geplant Dies iſt
um ſo nöthiger als die Räumlichkeiten in Marienwerder ſchon
jetzt ungenügend ſind

Die Beleidigungsklage von den Mitgliedern des
Vereins deutſcher Staatsbürger jüdiſchen Glaubens
gegen den Redacteur der Tägl Rundſch Dr Fr Lange wegen
eines verletzenden antiſemitiſchen Artikels beſchäftigte am Mitt
woch die Berufungskammer des Berliner Landgerichts II
Der in der erſten Jnſtanz Verurtheilte beſtritt die Aktiv
legitimation der Kläger wegen der Ausfälle auf das geſammle
Judenthum für ihre Perſon zu klagen Der Vertreter der
läger Rechtsanwalt Dr Margoninski wies aber darauf hin

daß das Reichsgericht in einer ſeiner Entſcheidungen den Grund
ſatz aufgeſtellt hat daß jeder Angehörige des Heeres das Recht
habe das Heer in ſeiner Geſammtheit gegen Beleidigung zu
ſchützen und daß ebenſo auch den Klägern die Aktiv Legitimation
zugeſprochen werden müſſe für die Juden in ihrer Geſammtheit
einzutreten Der Gerichtshof ſprach den Angeklagten frei indem
er den Klägern die Aftiv Legitimation zur Stellung der Klage

weil Dr Lange im Verkauf der Verhandlungen erklärtabſprachotſe ihm die Abſicht die Juden ohne
ammen ferngelegen habe

Vor mehreren Jahren hat der Börſen verein der
deuiſchen Buchhändler den Beſchluß gefaßt die Sorti
mentsbuchhandlungen die einen höhern als den gebräuch
lichen Rabatt ihren Kunden gewähren von dem im Börſen
verein organiſirten Verkehr auszuſchließen Dieſer Beſchluß der
ſchon mehrfach zu gerichtlichen Verhandlungen geführt hat war
auch der Firma Lipſius Fiſcher in Kiel gegenüber in
Kraft geſetzt worden Die Firma hat darauf bei der Staatsgalt aft in Kiel den Antrag geſtellt gegen den Vorſitzenden
des Börſenvereins Dr Eduard Brockhaus in Fipsig i
wegen Verſuchs der Erpreſſung zu erheben Die Staats
anwaltſchaft in Kiel und auf die gegen deren Beſcheid erhobene
Beſchwerde auch die dortige Ober Staatsanwaltſchaft lehnten die
Einleitung eines Straſverfahrens ab Zu gleicher Entſcheidung
gelangte auf weitere Beſchwerde auch das Ober Landes
gericht zu Kiel deſſen Beſchluß die Nachr aus dem Buch
handel jetzt mittheilen Jn der Begründung des Beſchluſſes
wird darauf hingewieſen do zum geſetzlichen Thatbeſtand der
Erpreſſang auf ſeiten des Thäters die Abſicht ſich oder einem
Dritten einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu verſchaffen
weſentliches Erforderniß ſei eine derartige Abſicht ſei aber den
vom Antragſteller beigebrachten Thatſachen nicht zu entnehmen
Unverkennbar, ſagt das Ober Landesgericht hat der vom

Antragſteller beſchuldigte Dr Brockhaus mit ſeinem Schreiben
vom 8 Mai 1894 durch welchen er erſtern zur Unterzeichnung
eines Verpflichtungsſcheines und Hinterlegung einer Kaution von
1000 M zu beſtimmen ſucht den Zweck verfolgt ihn zur Ein
ſtellung eines von ihm eingeſchlagenen den allgemeinen Buch
handel ſchädigenden Gewerbebetriebes zu veranlaſſen nicht aber
beabſichtigt den Börſenverein auf ſeine Koſten um jene Summe
zu bereichern Allerdings iſt zugegeben daß die Einſtellung vom
Schreiber des Briefes in ſeinem bezw des Börſenvereins
Jntereſſe erſtrebt wird aber weil es ſich um Beſeitigung eines
dem ordnungsmäßigen Buchhandel und ſeiner gedeihlichen Fort
entwicklung vermeintlich entgegenuehenden Hinderniſſes handelt
kann der dnkebte Vermögensvortheil als rechtswidrig nicht er
klärt werden

usnahme zu ver

Ein Brief Li Hung Chang s
Als der Vicekönig Li Hung Chang den Zollkommiſſär Detring

nach Japan entſandte gab er ihm außer einem amtlichen Be
glanbigungsſchreiben noch einen Privatbrief an den japaniſchen
Miniſterpräſidenten Grafen Jto mit Das merkwürdige
von der Times mitgetheilte Schreiben lautet

Jm Jahre 1885 dem elften der Regierung Kuang Hſu s
als Ew Excellenz mich mit einem Beſuche in Tientſin beehrte
ſchloſſen wir einen Vertrag wodurch die oſtaſiatiſche Frage
auf einer Grundlage geordnet wurde die darauf berechnet
war unſeren Ländern dauernden Frieden zu ſichern Solch
eine Löſung feſſelte mein Herz völlig und hatte jenen Vertrag
zu Folge der gehörig unterzeichnet und beſtegelt als Garantie
ewigen Friedens gelten mußte Niemals glaubte ich einen
Augenblick daß noch zu meinen Lebzeiten ein ſo beklagens
werther Zuſtand der Angelegenheiten kommen würde wie er
jetzt beſteht Jn den Arnfangsſtadien dieſer jetzigen
Verwickelung hegte ich die Hoffnung daß die Dinge
freundſchaftlich beigelegt und extreme Maßregeln vermieden
werden könnten Meine Bemühungen waren daher mit allem
Eifer auf eine friedliche Beilegung gerichtet Der plötzliche
Ausbruch der Feindſeligkeiten aber warf alle Verträge bei
ſeite und ſchloß zu meinem tiefen Schmerze jede friedliche
Alternative aus Seitdem iſt die Zeit mit ihrem vollen Maße
des Leides vorübergerollt und ich höre niemals auf an den
Frieden zu denken den ich ſo ſehr zwiſchen unſeren beiden
Ländern erſehne Sieg und Niederlage ſind nothwendiger
weiſe Dinge der Ungewißheit und das Ende iſt ſchwer voraus
zuſehen Sollte der Krieg mit ſeinem damit verbundenen
Unglück Jahr für Jahr dauern ſo wird das Volk ſicher ver
armen bis endlich ein Zuſtand völliger Erſchöpfung eintritt
Solch ein Satz bedarf keiner außergewöhnlichen Einſicht zum
Verſtändniß Weil ich aber eben ſeine vitale Bedeutung ein
ſehe bemühe ich mich die Frage wieder zu eröffnen damit
unſere beiden Länder womöglich zu einem Einverſtändniß

Danun folg die Empfehlung des Zollkommiſſärs
etring welcher ſchon Beirath Li Hung Chang s bei den

früheren zwiſchen China und Japan abgeſchloſſenen Verträgen
war Der Brief ſchließt Mein Erſuchen geht dahin
Ew Excellenz möge ihn als meinen vertrauten Freund mit
einer Audienz beehren Voller Sehnſucht ſchaue ich über die
Meere meine Augen auf Ew Excellenz ferne Heimath gerichtet
von dem Gefühl beſeelt daß die Zeit das Gedächtniß an
unſeren früheren Verkehr nicht ausgelöſcht haben kann Es
muß ſich in unſerer beider Herzen tief eingeprägt haben Es
wäre mehr hinzuzufügen Das Geſagte wird aber genügen
um den Wunſch meines Herzens zu offenbaren und ich ergreife

ſchlummert Der Europäer hat keine Achtung vor dem
Bequemlichkeitsbedürfniß der gebildeten Bewohner des Reiches
der Mitte nicht die geringſte Achtung Er beunruhigt alles
und alle um ſich her um einen würdeloſen Wiſſens und
Thäligkeitstrieb zu befriedigen und macht ſich damit den
Söhnen der Sonne ſehr antipathiſch Denn jemand in

ſeiner Bequemlichkeit zu ſtören das iſt das was ein echter
Chineſe für die verdammenswertheſte aller Sünden anſieht
Jm übrigen iſt der Europäer ein Mann welcher Augen von
höchſt drolliger Farbe beſitzt Augen die ihn endgiltig ver
hindern dem Jdeal von Schönheit nahezukommen Denn
abgeſehen davon daß ſie ganz horizontal geſchnitten ſind liegen
ſie ſo tief im Kopfe verborgen daß man ſie ſuchen muß und
daß man nie wiſſen kann was ſie ſehen und nicht ſehen Sein
Haar iſt roth ebenſo wie ſeine Kleider und er ſtolpert einher
als ob er keine Gelenke in den Beinen hätte Aus allen
dieſen Gründen iſt er nicht ganz ungefährlich und muß
mit Vorſicht behandelt werden mit derſelben Vorſicht zummindeſten wie ein Landsmann dem gegenüber es eine Geiſtes

ſchwäche um nicht zu ſagen Unmanierlichkeit wäre die abſolute
Wahrheit zu ſagen

Ihr eugagirt einen anſcheinend geeigneten Menſchen um
euch durch die Stadt und die Provinz führen und auch die
Merkwürdigkeiten zeigen und erklären zu laſſen Ein aifang
oder Ehrenpforte feſſelt euren Blick und euer Begleiter
erzählt euch die Geſchichte einer liebenden Wittwe welche ſich
ihr ganzes Leben hindurch ſträubte eine zweite Ehe einzugehen
weil ſie ihren erſten Mann zu ſehr verehrte und zu deren
Preis dieſes Denkmal nach ihrem Tode von der ganzen
bewundernden Gemeinde aufgeführt wurde

Ein anderes Denkmal erzählt er euch wurde zum Angedenken
an einen Mann errichtet der in Ehren hundert Jahre alt
wurde und ein drittes um die Verdienſte eines Beamten zu

ſie Prr welcher lebte und ſtarb von der ganzen Bevölkerung
ſeiner rein hrärmerich verehrt

Alle dieſe Dinge erzählt er euch mit einem Ueberfluß von
Einzelheitein m ſie euch recht wahrſcheinlich zu machen Es
e ench daher auf daß ihr enren Führer fortwährend den
beg von den Vorübergehenden erfragen ſeht Wie verblüfft

ſeid ihr aber wenn ihr endlich herausbekommt daß euer

J a nntee 5 t

unterrichteter Cicerone ein vollkommener Fremdling in dieſer
Gegend iſt daß er aus einer ganz anderen Provinz ſtammt
und erſt vor wenigen Tagen hier zugezogen iſt

Der ai fang den ihr für ein Denkmal weiblicher Treue
haltet entpuppt ſich als ein Thor welches ein Mandarin auf
eigene Koſten zu ſeiner Verherrlichung hat aufführen laſſen
Er wurde ſpäterhin vor dem Strafgerichtshof verurtheilt undnach Jli wegen Unterſchlagungen e Gelder und Aus
ſaugung der Bevölkerung in die Verbannung geſchickt Die
zweite Ehrenpforte war allerdings von ehrfürchtigen Söhnenihrer verwittweten Mutter errichtet worden aber ſe beſcheerte

ihnen einen Stiefvater als das Denkmal mit ſeinem mehr
ſtöckigen Dach und hübſchen Ornamenten gerade vollendet war
Der hundertjährige Greis hat wirklich das dritte Denkmal er
halten aber man giebt euch zu verſtehen daß er nach vollendetem
ſiebzigſten Jahr alle zwölf Monate um fünf Jahre älter
wurde Wenn ihr dann endlich dahinter kommt daß euer
neuer Jnformator ſeine Nachrichten gleichfalls aus ſeiner
Phantaſie geſchöpft hat ſo fangt ihr endlich an den wahren
Schluß ans euren Erfahrungen zu ziehen einem Chineſen nicht
weiter zu glauben als ihr ihn ſehen könnt

Verſprechungen euch Boote oder Kulis oder eine Unter
redung mit hochgeſtellten Mandarinen zu verſchaffen werden
mit einer zuvorkommenden Bereitwilligkeit gegeben welche nur
von der Unfehlbarkeit übertroffen wird mit welcher ſie niemals
hre werden Dennoch empfiehlt es ſich nicht die Srra

iener am wenigſten eure eigenen zu allzugenauer Befolgung
eurer Befehle anzuhalten Der Bediente lügt ganz ſo ausſchweifend wie der indiſche boy aber er iſt Miavſſch gehorſam

wenn man es von ihm verlangt
Eine engliſche Dame die ich in China kennen lernte erfuhr

dieſe Eigenſchaft der chineſiſchen Bedienten zu ihrem tödtlichen
Schrecken An unbedingten Gehorſam ihrer Umgebung ge
wöhnt übertrug dieſe Lady ihr Verhalten zur europäiſchen
Dienerſchaft auf die chineſiſche das geringſte Verſehen rügteund beſtrafte ſie Sie hatte ihrer ineſſchen Dienerin an

geſagt daß ſie für Beſucher immer zu Hauſe ſei Die Folge
dieſes Befehls war daß die Dienerin mich in das Zimmer
ihrer Gebieterin führte als dieſe gerade ein Nachmittagsbad
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die Gelegenheit die doffnung auszuſprechen daß Ew Exeellſich wohlverdienten 8 f e aß gerenlückes erfrene
Karte Li Hung Chaug s

18 November 1894
Kuang Hſu 20ſtes Jahr 10ter Monat 2lſter Tag

Provinzial Nachrichte n T
Unter der Ueberſchrift Eiſenbahnbauten in Klein

aſien und der Provinz Sachſen veröffentlicht die Nat
Ztg einen Nothſchrei der ihr aus Weißenfels zugegangen iſt
und in welchem in Anknüpfung an einen von W Blatte
veröffentlichten Aufſatz über Eiſenbahnbauten im Auslande und
ei uns Zfolgendes feſtgeſtellt wird Jm Juli 1887 wurde von

der MontanJnduſtrie des ſächſiſch thüringiſchen Braunkohlen
gebietes dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten der An
trag unterbreitet einer aus der Mitte dieſer Jnduſtrie zu
bildenden Aktiengeſellſchaft die Konzeſſion zum Bau einer Bahn
von Denben nach Corbetha im Direktionsbezirke Erfurt
zu ertheilen Dieſes Geſuch wurde mit der Begründung ab
gelehnt daß die Staatsverwaltung ſelbſt den Bau der gedachten
Bahnlinie auszuführen beabſichtige Man hätte aus dieſer Aut
wort ſchließen müſſen daß die königl Staatsregierung nunmehr
auch die moraliſche Verpflichtung in ſich fühlen würde dieſe
Linie deren Ausbau für die Paraffin und Mineralöl
Jnduſtrie der Provinz Sachſen eine Lebensfrage bildet
ſchnell als irgend möglich zur Ausführung zu bringen Jn
deſſen wurde trotzdem die betheiligten induſtriellen Unter
nehmungen ſich zur koſtenloſen Beſchaffung des benöthigten
Grund und Bodens ohne Widerſpruch verpflichteten erſt im
Frühjahr 1890 dem Landtage eine Vorlage wegen Herſtellung
dieſes Bahubanes unterbreitet Dieſelbe wurde am 10 Mai 1890

Geſetz und heute nach nahezu fünf Jahren läßt ſich
auch nicht annähernd ermeſſen wann mit den Bauarbeiten be
gonnen werden wird Seit Juli 1893 ſind die Vorarbeiten und
Lagepläne vollendet und noch weiß kein Sterblicher wann die
Ausſchreibung und die Jnangriffnahme der erſten Arbeiten zu
erwarten iſt Und dieſe unbegreifliche Verzögerung erfährt ein
Unternehmen das ohne ein Dazwiſchentreten der Staatsregierung
ſchon im Jahre 1889 zum Segen der Induſtrie vollendet worden
wäre Jn Kleinaſien baute man in drei Jahren von den erſten
Studien an gerechnet 500 Am Eiſenbahn unter den ſchwierigſten
Verhältniſſen die preußiſche Staatsverwaltung vermag dank
ihrer bureaukratiſchen Verfaſſung nach fünf Jahren Vorarbeit
noch nicht zu ſagen wann auf einer Linie von nur 23 km Länge
welche keinerlei Schwierigkeiten im Gelände bietet der erſte
Spatenſtich erfolgen wird Glückliches Kleinaſien Man könnte
dieſes Land um ſeine Zuſtände beneiden

Mr Magdeburg 24 Jan Die hieſige Eiſenbahn
Direktion hat an den Magiſtrat ein Schreiben gerichtet
in welchem dieſelbe über die vermehrten Sicherheits
Vor kehrungen am Sudenburger Bahnübergange
berichtet wo bekanntlich vor wenigen Wochen das Eiſenbahn
unglück geſchehen iſt Es iſt ein mit den Schranken automatiſch
verbundenes den Stand derfelben anzeigendes Signal in ſolcher
Höhe angebracht worden daß es von den Lokomotivführern ſchon
aus größerer Entfernung geſehen werden kann Ferner iſt die
Vorſchrift erlaſſen daß die Züge ſich dem Uebergange nur mit
etwas angezogenen Bremſen und mit einer Geſchwindigkeit von
höchſtens zehn Kilometer in der Stuude nähern dürfen Endlich
iſt auch noch in Ausſicht genommen die an der Verbindungs
bahn gelegenen Wärterbuden in Fernſprech Verbindung mit den
Bahnhöfen Buckau und Sudenburg zu bringen die Wärter
ſollen ſich mittels deſſelben nach Abmeldung der Züge zur
Stelle melden Kürzlich war auch ein Kommiſſar des Reichs
eiſenbahnamts hier anweſend derſelbe hat ſich von den durch die
Eiſenbahnübergänge inmitten der Stadt geſchaffenen ſchweren
Verkehrshinderniſſen überzeugt und dem Oberbürgermeiſter Ab
hilfe in Ausſicht geſtellt

4 Schönebeck 24 Jan Bahnübergang Jn geſtriger
Verſammlung des Bürgervereins theilte der Vorſitzende Dr
Schneider mit daß der Verein nach Beſchluß in Angelegen
heit des ſehr gefährlichen Bahnüberganges hier an der Salzer
ſtraße an den Miniſter und das Abgeordnetenhaus petitionirt
habe Der Uebergang iſt eben ſo verkehrsgefährdend wie der in
Magdeburg Neuſtadt wo kürzlich das Unglück geſchehen iſt ſ oben

O Schlenſingen 24 Jan Vom Winter Jn den hoch
gelegenen Forſten giebt es leider weit mehr Schneebruch als
man anfänglich vermuthete Jetzt haben die Forſtbeamten mit
großer Beſchwerniß manchmal die Waſſerläufe benutzend
durchquert und einen Ueberblick gewonnen Es ſteht zu erwarten
daß der diesjährige und ne Holzanſchlag gehörig redu
zirt wird Seit vorgeſtern giebt es im Gebirge viel neuen Schnee
und auch viele bedeutende Schneewehen Eine böſe Tour haben
elf Herren hinter ſich welche am letzten Sonntage von Suhl
aus auf Schneeſchuhen eine Tour nach dem 12 km entfernten
Stutenhauſe unternahmen Der Weg wurde in Stunden
zurückgelegt und erforderte da die Schneeverhältniſſe ungünſtig
waren große Anſtrengung

Oſterfeld 24 Jan Sonntagsruhe Durch das Geſetz
betr die Sonntagsruhe war unſer Städtchen inſofern in
Nachtheil gerathen als in den umliegenden Städten und Ort
ſchaften der angrenzenden thüringiſchen Kleinſtaaten die Geſchäfts
tunden in einer günſtigeren Zeit lagen Nunmehr iſt es Herrn

ürgermeiſter Jäckel gelungen für das neue Ortsſtatut welchesdie Geſchäftsſtunden auf die Zeit von 9 Uhr vormittags
und 4 Uhr legt die Genehmigung des Bezirksausſchuſſes
zu erlangen Dadurch wird den Bewohnern unſerer Gegend
wieder Gelegenheit geboten ihre Einkäufe in unſerem Orte

u beſorgen während ſie ſich ſonſt nach den benachbarten StädtenEiſenderg Camburg uſw begaben Das neue Ortsſtatut tritt
demnächſt in Kraft

Patente Anmeldungen Steuerung für Kraftmaſchinen Auguſt
Rudolph Reinhärdt Eisleben Verfahren zur Erzielung einer rauchfreien
Verbrennung Otto Hören z Dresden Eliſenſtr 68 Gas Reinigungs
Kühl und Kondenſationsapparat Emil Fleiſchhauer Gotha Cigarren
abſchneider Joſeph Anton Knobloch Leipzig Graſſiſtr 29 Schieber mit
beſonderer Anpreſſung gegen die Dichtungsfläche Emil Hermann Nacke Kötitz
d Coswig t S Verfahren zur Darſtellung von Alkalithioſuifat anf trockenem
Wege Dr E Sidler Staßfurt Kettenbaum Regulator für Drahtweb
ſtühle Firma Paſchold Doeger Co Saalfeld a S
a n Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes IV Armee Corps Jm Laufe des Jahres 1895 auf verſchiedenen

Stationen des Bezirks des Betriebsamts Magdeburg Halberſtadt zu Magde
burg Königl Eiſenbahn Betriebsamt Magdeburg Halberſtadt 10 Stellen imSahitcwadeige und Weichenſtellerdienſt Anfangsbeſoldung je 58 M mo

natlich nach deſtandener Prüfung erfolgt Anſtellung als Bahuwärter mit einem
Gehalt von jährlich 700 welches bis 900 M erhöht wird ſo wie dem ge

ichen Wohnungsgeldzuſchuß J auf Beförderung zum Weichenſteller
mit einem Jahresgehalt dis zu 1200 M und dem geſetzlichen Wohnungsgeld
zuſchuß an deſſen Stelle auch Dienſtwohnung überwieſen werden kann
1 Jan 1895 Bismark Magiſtrat Nachtwächter und Todtengräber circa jähr
lich 400 M 1 Mal 1895 Nordhauſen Kaiſerl r Briefträger 800 M
ECehalt und 144 M Wohniigsgeldiuichus u as Gehalt ſteigt bis 1500 M
jährlich Vom 1 Jan 1895 reſp vom Tage der Ausſchreibung ab Stedten
er Seekreis Amtsbote und Exekutor für den Amtsbezirk Stedten

M baar reſp jährliches Gehalt 72 M Miethsentſchädigung

ſo

Dresden 24 Jan Auftrag Mit Zuſtimmung des
königl ſächſ Jigangin gen dem Glaſermeiſter O Döring
in Halle g S die Bahnhofs Glaſerarbeiten in Dresden für
ca 20,000 M übertragen worden

Plauen i 24 Jan Der Mörder der 18jährigen
Steinhauerstochter Wolfrum aus Pilgramsreuth iſt in dem
20jährigen Handlanger Künzel aus Martinlamitz bei
Schwarzenbach a S verhaffet und in Hof eingeliefert worden
Künzel iſt geſtändig Das zur That gebrauchte Meſſer führteKümet ne bei ſich e



W ermiſchtes
Das Ballſpielhaus des Kaiſers Das Ballſpielhaus

des Kaiſers für den Hof im Landes Ausſtellungsgebäude in
Berlin iſt wie ſchon kurz gemeldet worden iſt Red am
Montag in Benubung genommen worden Der Hof und ſeineGäſte Puhren in ca 15 Equipagen in den Ausſtellungspark ein

Man blieb dort von 4 5 Uhr nachmittags Mittwoch früh
9 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Ausſtellungspark in

vablt gerufen wo in dem nen eingerichteten Ballſpielſaal derheute Feuer ausgekommen war Jn einer Ankleide
ibine war anſcheinend durch einen Gasofen das Feuer ent

ſtanden das an dem Jnhalt der Kabine den Vorhängen uſw
reichliche Nahrung fand Die Feuerwehr beſeitigte ſich ein

ündiger Thätigkeit jede Gefahr und um 10 Uhr konnten auch
ie letzten Mannſchaften wieder abrücken Vernichtet ſind u a

auch die Spielanzüge der Hofgeſellſchaft Die Benutzung des
Spielſaales wird für einige Zeit nicht möglich ſein

Graf und Chauſonette Graf Willy Beruſtorff hat
em berliner Wintergarten eine der fünſ lieblichen Schweſtern
arriſon genannt nach London entführt Der Graf war
ar verheirathet hat ſich aber von ſeiner erſten Gattin ſcheiden

aſien und beabſichtigt in London Soſie Barriſon zu ſeiner
weiten Gattin zu machen Als er ſich betreffs der Licenz anden deutſchen Botſchafter wandte erinnerte ihn Graf Hatzfeld

an die Pflichten die er als Edelmann gegen ſeine Familie
abe Graf Willy Bernſtorff aber erklärte dem Botſchafter daßieſer kein Recht habe ſich in ſeine e r zu

miſchen Der Herr Graf hat denn auch trotz des Widerſtrebens
der deutſchen Botſchaft die Heirathslicenz erwirkt und die
Trauung des Paares ſoll am Sonnabend ſtattfinden

Auch ein Grund Um ſich der ſofortigen Verhaftung zu
entziehen machen Frauen in der Regel allerhand Einwände
Den Gipfelpunkt des Erdenklichen hat dieſer Tage ein Mädchen
in Berlin erreicht das dem Geſuch um vorläufige Entlaſſung
dem Richter gegenüber die Begründung hinzufügte es habe zu
Hauſe vier Hunde und einen Kan arienvogel Die Hunde
würden die Einrichtungsſtücke zerbeißen und der Vogel müßte
u rrug verhungern wenn die pflegende Hand ferngehalten
werde

Ein Attentat geplaut Die Direktion der königlichen
Gewehrfabrik in Spandau hat von außerhalb einen an o
nymen Brief erhalten der nicht geringe Aufregung hervor
gerufen hat Am Dienstag traf mit dem Poſtſtempel Stettin
verſehen ein Schreiben an die Direktion ein das unterzeichnet
war Eine reichstreue Familie Es wird in dem Schreiben mit
rn daß von ſeiten derjenigen Arbeiter der Fabrik die bei

er letzten Lohnaufbeſſerung übergangen wären ein Attentat
auf den Kaiſer geplant ſei und auch beabſichtigt werde einen
Theil der Gewehrfabrik durch Exploſion zu zerſtören
Weiter heißt es in dem Schreiben daß ſie die s
es nicht übers Herz bringen könuten die geplanten uchloſig
keiten zu verſchweigen und daß ſie gleichzeitig in einem be
ſonderen Schreiben an den Reichskanzler Fürſten Hohenlohe von
dem geplanten Attentat Mittheilung gemacht hätten Man weiß
bis jetzt nicht ob man es mit einem frivolen Scherz oder mit
einem wirklich geplanten Bubenſtück zu thun hat

Vom Fernpaß Ein vielen norddeutſchen Sommerfriſchlern
von ihrem Aufenthalt in Süd Bayern und Nord Tyrol wohl be
kannter Wirth der Fern paßwirth Spenger iſt geſtorben
Das Wirthshaus am Fernpaß iſt beſonders bekannt geworden
nach Ludwig II Tod Denn dort war der Bayernkönig ein
gemiethet und die beiden Zimmer ſind nochim Stand erhalten und
werden gegen Entree gezeigt Nach Neuſchwanſtein über Reutte
Lermoos fuhr der König mit den Prachtſchlitten im Stile
Louis IV in zweieinhalb Stunden ſtellenweiſe auf eigens an
gelegten Wegen Für die arme Bevölkerung auf der Strecke war
dieſe Sonnenkönigsfahrt jeweils ein Feſttag denn Tauſende
wurden dabei durch Schneeſchaufeln verdient

Der größte deutſche Artilleriſt Man ſchreibt den
M N Sie brachten vor kurzem die Mittheilung daß
der größte Fußartilleriſt der deutſchen Armee der Sergeant Göbel
des preußiſchen Fußartillerie Regiments Nr 15 ſei T m 92 ew
Dies iſt jedoch nicht der Fall Dem bayeriſchen 1 Fußartillerie
Regiment gehört der Kanonier Wolfhart an der bei ſeinerGeſtellung 1 m 94 em hatte inzwiſchen aber noch weiter ge

wachſen iſt und gegenwärtig nahezu 2 m mißt Der Mann iſt
zur Zeit nach München kommandirt

Erſchoſſeit Jn Gneſen hat ſich der Artillerie Lientenan
2 e kluitant Elknowski in der Nacht auf den 24 Jan er

ſchoſſen
Eine Millioneunſtiftung Jn Wien hat Joſef Treitl

ein Eiſenwaarenhändler der als Junggeſelle geſtorben iſt ſein
aus einer Million Gulden beſtehendes Vermögen der
de nhere der Wiſſenſchaften für aſtronomiſche Zwecke

ermacht

Des Teufels Autheil Jn Bern wurde am 23 Jan vor
mittags durch Plakate gemeldet daß die Oper Des Teufels
Antheil, in der Fräulein Schacko von der Operauftreten ſollte wegen eingetretener Hinderniſſe nicht egehen

werden könne Andern Tages meldete Der Bund, die Hinder
niſſe beſtänden in der Verhaftung des Tenoriſten H

Zwölfhundertjähriges Jubiläum Die Stadt Lüttich
beveitet ſich vor ihre vor 1200 Jahren erfolgte Gründung feſtlich
zu begehen Außer großen vom Bisthum zu veranſtaltenden
Feſtlichkeiten werden Volksvergnügungen ein archäologiſcher
Longreß eine Ausſtellung für alte Kunſt in Lüttich militäriſche
Feſte uſw ſtattfinden Den Hauptanziehungspunkt ſoll die Er
richtung eines alten Stadttheils nach dein Muſter von Alt
Antwerpen bilden

Merkwürdiges Zuſammentreffen Der jetzige franzöſiſchePräſident Faure hatte neulich noch als M ehe er
mit ſeiner Gemahlin Einladungen zu einer Konzertſoirée ergehen
laſſen die jedoch nicht ſtattfinden konnte weil die politiſchen Er
eigniſſe dazwiſchen traten durch welche Herr Faure zum
Präſidenten der franzöſiſchen Republik anſſtieg Es iſt ein
merkwürdiger Zufall daß regelmäßig wenn in den Salons des
Hotels des Marineminiſteriums in der Rue Royale ein Ball
vorbereitet wird plötzlich eine Miniſterkriſe ausbricht und der
Nachfolger von Colbert gezwungen wird eiligſt die Muſiker und
die Lampions abzubeſtellen So war es bei Barbey bei

avaignac Burdeau beim Admiral Rieunier Admiral Leſevreund nun auch bei Felix Faure Die Eſtafette meint launig
die Miniſter ſollten ihren Kollegen von der Marine bitten keine
T Feſte mehr zu veranſtalten Nun in dieſem Falle iſt Felix
Faure doch glücklicher als ſeine Vorgänger obwohl freilich noch
nicht aller Tage abend iſt

Perſoualugchricht Am 21 d ſtarb in München plötzliDr Martin Kiliani Direktor der Alninirin Jude ehe
n Neuhauſen Schweiz Als Aſſiſtent an der Techniſchen

ochſchule daſelbſt lieferte er eine Reihe von Arbeiten auf
e e cgemiſchem Gebiete welche für die damalige Zeit bahn
brechend waren Dieſe Unterſuchungen veranlaßten die damalige

che Ediſon Geſellſchaft jetzt Allgemeine Elektrizitäts
a chaft zu Berlin ihn als Cheiniker zu berufen Dort

Cadt es ihm außer der Verbeſſerung der Glühfaden undlühlampen Fabrikation und neben anderen einſchlägigen Arbeiten

n t brauchbares Verfahren zur billigen fabrikmäßigen
er ung des Alnwiniums auszuarbeiten und zwar mit ſolchem
e g S alsbald 1888 die damalige en

e urgiſche Geſellſchaft mit der Allgemeinen Elektrizitäts
S h rei um unter dem Namen Aluminiumz uſtrieAktiengeſe dent Neuhauſen eine großartige Fabrik
n Neuhauſen Schweiz unter enutzung von We erkräften des

elektrolytiſches zur Herſtellung von Aluminium Bronce
nach dem franzöſiſchen d in Ausbeutung be
griffen aber die Maſſenproduktion reinen Metalls wurde
erſt durch das Verfahren Kiliani s ermöglicht Welche Bedeutung
dieſe Thatſache für die geſammte Technik hatte möge daraus
erſehen werden daß noch im Herbſt 1888 der Preis des Alun h bis ehe r r g Sarg wären 7 wer

ochen nach Jnbetriebſetzung der Fabrik au M ſank unſich 4987 auf W beziffert

e augen d au vor dem Modemagazin Sieh mal
Emil dieſe reizen den Stoffe Mann ,Ach Frauchen ich
habe mein Portemonnai vergeſſen Frau O da gehe doch
hre voch Hauſe und hol es ich werde mir inzwiſchen etwas
ausſuchen

Sonderbares Hinderniß Theaterdirektor Jch
kann Jhr Drama nicht brauchen es ſind zu viel Gedanken

rin

Fataler Doppelſinit Du kennſt doch den Kaufmann
Frerwrler 2 B Ob ich den kenne Ohne Zweifel iſt er
eini e Geſchäftsmann A Sein Geſchäftsumſatz ſoll
ein bedeutender ſein Gewiß Man ſagt er betrüge
täglich Tauſende

Bei der Andienz Jhr Geburtsort Herr Bürger
meiſter liegt alſo unmittelbar an unſerer Grenze Zu
dienen Hoheit Jch bin dem Himmel dafür unendlich dankbar
denn wie leicht hätt ich auf der anderen Seite geboren
werden können

Jn der Sommerfriſche Sie guter Freund wie heißt denn
dieſer Berg hier Dees is d Wetterwand IJch möchte
nämlich mal hinauf Glauben Sie daß man dort oben ab
ſtürzen könnte O da können S abifall n ſo viel als S
mög n da hat niemand was dagegen

Große Gefahr Studioſus Bummel macht eine Eingabe an
die Polizei worin er erſucht daß den Herren Schneidermeiſtern
verboten wird ihre Rechnungen in ſo kurzen Zwiſchenräumen
wiederholt zu ſchicken damit man nicht Gefahr laufe dieſelben
zwei oder drei mal zu bezahlen

Stoßſenfzer Junge Hausfrau Gott ſei Dank mit
dem Kochen bin ich fertig wenn s nur auch ſchon i eſſen

wär Fl BlMeteorologiſche Station zu Halle

Jannar 25 Janiar9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mug

Barometer Millimeter 753,4 729,6Thermometer Celſins 1,2 2,1Rel Fenchtigkeit 100 92Wind SSE 2 S 1Maximum der Temperginr am 24 Jan 29 C
Minimum in der Nacht vom 24 zum 25 Jan 150 C
Niederſchläge am 25 Jan 7 Uhr morgens in

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 24 Jan
WindrichtunStattionen Varon Winde Wetter Tepe

min Stala 12 ratur C
Meinel 741 V bedeckt SSwiuemünde 747 WNW 3 Nebel 5Hamburg 748 SW 3 Schuee 2Vorkum 77 Seo W 4 woltigHannover 749 ſtill bedeckt 2Berlin 748 S S 2 bedeckt SPreslau e 748 W 2 bedeckt 3Boamberg 751 W 4 bedeckt 3München 753 W 5 bedeckt 3Wien 750 W 5 bedeckt 0Prag 750 ſtill bedeckt 3Trieit 747 O 3 bedeckt 2Petersburg SHaparanda 8 ſtill helter 18Stochhol n 741 W wolkenlos 16Kopenhagen 745 WeaeW 2 Nebel 4Aberdeen 37 W 2 halbbedeckt 0Kort 751 NW 6 wolkig 8Paris 2 et
Handel Gewerbe und Verkehr

Nach der Pfälzischen Volkszeitung wird das Bankhaus
Boecking Karcher Comp in Kaiserslautern in eine
Aktiengesellschaft umgewandelt Die Aktien solten von den
jetzigen Theilhabern übernommen werden und dauernd im Besitz der
Familie verbleiben Das Aktienkapital beträgt 3/ Mill wozu der
Reservefonds der jetzigen Firma der Aktiengesellschaſt überwiesen Wird
so dass das gesammte Kapital sich auf 4 AIII Mark belaufen wird

Der ehemischen Fabrik Oranienburg ist nunmehr die
Kon ession für die Neuanlage der Schwefelsäurefabrik vom Oberver
waltungsgericht zugest IIt worden

Di viden den Die Verwaltung der Gerresheimer Glasz
hüttenwerke schlägt nur eine Dividende von 6 Proz vor anstatt
wie früher in Aussicht gestellt 7 Proz Der Aufsichtsrath der Suden
burger Maschinenfabrik u Eisengiesserei beschlosseine Dividende von 20 Proz neben den üblichen Abschreibungen und
Reservestellungen sowie Ueberweisung von ca 66,000 M an den Divi
denden Ergänzungsfouds vorzuschlagen Die Kölnische Baum
wolienspinnerei vertheilt für 1894 2 Proz Dividende Der
St ettiner Speicherverein schlägt eine Dividende von 4 Proz
vor

Zahlungseipstellungen Hamburg 24 Jun Ueber das
Vermögen der offenen Iandelsgesellschaft Flasshoft Wetzel
Lack und Pirniss Fabrik Winterhude wurde Konkurs eröftnet
New Vork 24 Jan Heute wurden 2,700,000 Dollar Gold zur Ver

schiffung gestellt

Waaren und Produkitenberichte
Kaffee

Hamburg 24 Jan Kaffee fest msatz 3500 Saele
Hamburg 24 Jan Bericht der Hamb Firma Joswi h u Comp

Kaffee good average Santos per März 76, per Mai 75 per Sept
755 per Dez 73 Rubig

Hambure 24 Jan Nachmittagsbericht Good average Santos
per Mürz 70 per Mai 76 per Sept 76 per Dez 74 Ruhig aber fest

Hamburg 24 Jan Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswieh u Comp Kaffee goog average Santos per Jan 77 per Mai
76 per Sept 76 Behauptet

Havre 24 Jao Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Frima Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
Jan 93,25 per Alürz 93 50 per Mai 94,60 Schleppend

Amsterdam 24 Jan Jara Kaffee good vrdinary 52
Zucker

kamburg 24 Jan Seblussbericht Rüben Rohzucker 1 Pro
ukt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg er

Jan 9,10 per März 9,12, per Mai 9,25 er Ang 9,50 Kuhig
Hambüurg 24 Jan Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp

Rüben Rohzucker I Produkt Basis 8890 frei an Bord Uamuburg per
Jan 9,17 per Mai 9,30 Bebauptet

Paris 24 Jan Sehlus ber Rohzueker ruhig 889 loco 24,00
Weisser Zucker matt Nr 3 per 100 kg per Jan 26,00

per Febr 26,12 per März Juni 26,75 per Alai Aug 27 12
London 24 Jan 90 Javazucker Toco 11, rahig Rüben Rohb

zucker loco 9 ruhig
Spiritus

Steitin 24 Jan Spiritus loco bebauptet mit 70 U Konsumsteuer
31,10

48 90 do loco ohnePoseny 29 Jan Sriritus loco ohne Fass 50er
Fass 70er 29,40 Behauptet

Breslau 24 Jan Syiritus per 100 190 exel 50 A Verbrauehs
abgaben 177 Jan 48,80 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Jan
29,30 do do

Hamburg 24 Jan Spiritus sil per Jan Febr 18 Brper Febr März 182 Br per April Aas 19/ Ur per AMAlai Iuni 19 Br
Rheinfalles zu errichten Dort war zwar ſchon ſeit kurzem ein Jan 34,25

per Febr 56,50

loco 14 bez
Sept Dez 147 Br Fest

kuchen deutsehe
saatkuchun 95 100 AI Palmkernschrot 80 85 die 1000 kg Rübol

per Jan 2,62 AI
2,65
Aug
per Dez 280 A Umsatz 80,000 Kilogramm

17

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Stettin 24 Jan Rüböl oeo unveriud per Jau 4320 per ApriI

Mai 43,50 7
BreslTau 24 Jan Räi per Jan 43 50 per Mai 44 00
Kölnu 24 an Rüböl loco 48,00 per Ala 46,80 rer Okt 46,80 Br
Brewen 24 Jan Schmalz Huhie Wileox 36 Pfg Arwour

s5hield 35 Pſg Cudahy 36 Pſg Mairbanks 30 Pfg Speck Rabix
Short clear middl loco 34 anuar Abladung

Hamburg 24 Jan Rüböl unverzollt still loco 45
Pest 24 Jan Kohlraps per Aug Sevt 10,70 G 10 75 Br
Paris 24 Jan Schlisshericht Räböl matt per Japv 58 70

per März Juni 52,20 per MAai Aug 48,75
Petroleum

Stettin 24 Jan Loco 85
Hamburg 24 Jan Petroleum l000 still Standard

Bremen 24 Jan Börsen Sechluss Berieht Katffinirtes Petrolenm

white
loco 5,35 Br

Offiz Notirung der Bremer Fetroteum Börse Sehr fest Loco 5,30 Br
Antwerpen 24 Jan Schluss Bericht Ratflinirtes Ty e weiss

u Br per Jau 14 Br per Jan März 14 Br per
KRülsenfrüchte

Neordhausen 24 Jan Kocherbsen 14,00 16
bohnen weiss 20,00 24,00 Kochlinsen 14 00 20 00

Wien 24 Jan Mais er Mai Juni 8,51 Gd 6,53 Br
Pest 24 Jan Mais per Mai Juni 6,26 Gd 6,27 Br

New Vork 24 Jan Telegr Anfangsber Mais per Mais 495
Futterartikel

Hamburg 23 Jan Oelkuchen rutig Rapskochen 90 100
Leinknehen 110 115 Palmkuchen deutsehe 85 90 M Cocosni

120 130 Eränussknehen 95 120 Baum woli

M Speise

rubig rohes verzollt die 100 kg netio mit Gebinde mit reiner Tara
loco verzolit 45,50 A Br Leinöl matt engl die 100 kg netto mit Ge
bin ie unverzollt 40,50 M Br

Wolle Baumwoliäe
p zig 24 Jan Kammzug Terminhandel Laplafa Grundmuster B

per Febr 2,65 A per März 2,65 per April
er dlai 2,65 Af per Juni 70 M per Juli 2,72 A per

2,721 A per Sept 2,75 M per Okt 2, 5 M per Nov 277 M

Lei

24 Dez Wolle 36 Ballen Umsatz
Ruhig

Bremen
Bremen 24 Jan Baum wolle UVplaud middl loco
Liverpool 24 Jan Nachm 12 Uhr 50 Ainuten Baumwolle

Umsatz 14,000 davon für Spekulation und Export 1000 B Träge
Midd amerikan Lieferungen Jan Febr 22 Känferpr März

April 219 do Mai Juni 28 do Juli Aug 3 Verkäuferpreis
Livervool 24 Jan Nachm 4 Uhr 10 Alinuten Baum wolle

Umsatz 14 000 B davon für Spekulation und Export 1000 B Ruhig

28 Pfg

Alid i I amerikan t ieferungen Jan Febr 2 Verkäuferpr Febr
März 2 Käuferir März April 215 do April AIaoi 223 do
a r 2 do dJuni Fuli 3 do Jui Aug ,2 äo Aug Sept

O

London 24 Jan Wollanktion Preise unveränd Tendenz es
Bradford 23 Jan Wolle fest Merino gefragter in Crossbreds

mässiges Konsumgeschäft englische Wolle fest gehalten Garne und
Stoffe ruhig

Moetalle
Am sterdam 24 Jan Baneazinn 36
Loudon 24 Jan Chili Kupfer 40 per 3 Monat 40
London 24 Jan Telegramm, Blei span 9 Lstri engl 92

Lstrl Zinn 599 Letrl Zink 14 Lstrl Antimon 327
Glasgow 24 Jan Vorm 11 U 5 51 Roheisen Mixednumbers warrants 41 sh 4 d Ruhig
Glasgow 24 Jun Schluss Roheisen Mixed numbers warrants

41 sh 3 d
New Vork 22 Jan Zinn Siraits 13,85 Doll Eisen Nr 1

Coltness 20,00 Doll

Letzte Nachrichten
Berlin 24 Jan Dem Vorwärts iſt wieder einmal

etwas Geheimes zugegangen Es iſt ein Bruchſtück aus
einem amtlichen Exrlaß das wie folgt lautet

Am 12 Aug d J iſt in Bochum ein Verband der Polen
Deutſchlands gegründet worden welcher ſich über ganz Deutſch
land erſtrecken ſoll und bezweckt

Nach Möglichkeit a ſowohl einzelnen Perſonen als auch
ganzen polniſchen Vereinigungen welchen Unrecht widerfahren
iſt Hilfe zu leiſten beſonders durch Ausweiſung event auch
nach Bedarf wo Möglichkeit durch Bezahlung des rechtlichen
Beiſtandes

e entliche Verſammlungen einzuberufen wo ſie nöthig
werden

c die Zeitungen zu bewegen daß ſie ſich der Geſchädigten
annehmen

ch den polniſchen Kindern das Erlernen
Leſens und Schreibens zu erleichtern
e die Bildung zu heben

innerhalb der Grenzen der eigenen Kompetenz dafür zu
ſorgen daß die polniſche Bevölkerung überall polniſche Seel
ſorger bekommt Jm übrigen kann der Vorſtand nach eigenem
Bemeſſen für das Wohl der Vereinsmitglieder wirken

Gleichzeitig iſt ein Verein St JoſaphatFonds gegründet
worden welcher die Bildung eines eiſernen Fonds bezweckt
Die Zinſen dieſes Fonds ſollen zur Unterſtützung der
ſtudirenden polniſchen Jugend verwendet werden um polniſche
Seelſorger für die Polen in den deutſchen Bezirken zu
gewinnen

Jch erſuche dieſen Beſtrebungen beſondere Aufmerkſamkeit
zuzuwenden und mir zu berichten ob und welche Wahr
nehmungen darüber gemacht ſind daß der Verband der
Polen und der Verein Joſaphat Fonds ihre Wirkſamkeit
auch auf das diesſeitige Gebiet erſtreckt haben

Ueber beſondere Vorkommniſſe in dieſer Beziehung iſt mir
ſofort Bericht zu erſtatten

Von wem der Erlaß herrührt und von waun er datirt ſagt
der Vorwärts nicht weil er es nicht weiß aber er bemerkt
folgendes Die Herren Polen werden den Wiederhall der
Thorner Rede hören und verſtehen Und das Ceutrum das
ſich ſo ſehr für die Herren Polen intereſſirt Vielleicht handelt
der nächſte Fund vom Centrum Mit dieſer Bemerkung
geſtattet uns der Vorwärts einen Blick in ſeine Karten Es
iſt ihm offenbar darum zu thun im Hinblick auf die
Umſturzvorlage die Polen und das Centrum gegen die
Regierung ſcharf zu machen Und dieſe offenkundige Abſicht
iſt geeignet einiges Mißtrauen in die neueſte Publikation des

Vorwärts wachzurufen

des polniſchen

Hriginelle MRasken

Schmuckſachen Sterue Halbmondeh Auker Veſätze
Franzen Dindeme Orden e re rC P Ritter Halle ajs Feipziger Straße 90

Viel Geldkann man jetzt an der Wiener Vörſe auch mit kleinen
Kapital leicht und raſch verdienen wenn man gute

ormationen beſitzt Der Disponent eines renommirten
ankhauſes der vermöge ſeiner Verbindungen über

thein da etaee e hewinnbrigende Tiausaeteren
e at e für gewinnbriugendegen e utheit vom Reingewinn Brieſe

Paris M Jan Sehlussbericht Spiritus hper Febr 33,00 per März April 33,75 per Mai August

e C nnbringende Speenlation an Anunonecn
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Bürean
für Rechtsſachen

Onrl HttrüherRechts antva t Büreanvorſteher

Halle a/S Dachritzſtraſte 1I1
Klagen deren Futaegningen T

mente Kaufverträge über Jm und
Mobilien Ceſſionen Zahlun l

Reklamationen und dergl Schriftſt
werden ſachgemäß angefertigt
wird ertheilt

Tanz Unterricht
erth ſicher u ſchnell z j Tages u Abendz
Ad Fröbe Dreyhauptſtr 2 III G

Piamimoseigenes beſtes Fabrikat empfiehlt unter

langjähriger Garantie zum äußerſten
Fabrikpreis

Halleſche Pianofort fabrik
von Maercker 29Taubenſtraſte 7

Stimmungen und Revaraturen
werden nach den beſten Regeln de
Kunſt ausgeführt

Muffen
werden für 1 Mk gefüttert u aufgear

beitet Steg 9 1 Treppe
nur Mk 6 FabrkkVen preis verſende eine brillante

J der letzten Zeit wo die Geldfrage immer mehr der

Brennpunkt des Jntereſſes iſt und wo die ſozialen
Verhältniſſe eine jede nur irgend mögliche Sparſam
keit gebieteriſch dictiren wird das Bedürfniß billig

J und gut einzukanfen ein täglich größeres doch

ſind billige und gute Artikel geradezu eine Selken
heit namentlich aber in der Seifenbranche

Dieſem Bedürfniß abzuhelſen haben wir uns veranlaßt
geſehen außer unſerer berühmten Doering s Seife mit der
Enle eine nene wirklich gute Toiletteſeife billig und zwar
ſo billig zu liefern daß dieſelbe von Jedermann beſchafft werden
kann und ſomit auch dem Minderbemittelten die Gelegenheit ge
boten iſt ſich der Wohlthat einer guten geſundheitdienlichen Seife
erfreuen zu können

Dieſe neue auf Grundlage der neueſten wiſſenſchaftlichen
und techniſchen Erfahrungen hergeſtellte Seife iſt eine von unſerer
Doering s Seife mit der Eule zwar verſchiedene aber nichtsdeſto
weniger ganz ausgezeichnete und völlig nentrale Fettſeife
und wir ſind in der Lage nach Löſung aller Schwierigkeiten dieſe
neue Seife unter dem Namen

Pér7I Seife
auch zu einem wahrhaft billigen Preiſe nunmehr dem verehrken
Publikum Hausfrauen und Allen die großen Verbrauch haben
als das Vollkommenſte und Billigſte der Gegenwart anzubieten

Um eine vortreffliche Seife die im höchſten Maße allen
Anforderungen entſpricht die man in hygieiniſcher wie kosmetiſcher

Beziehung an eine ausgezeichnete Toiletteſeife ſtellen kann ſo billig
wie nur möglich liefern zu können mußten wir anf den Maſſen
Conſum rechnen und es kommt daher Perl Seife auch

unr in Paqueten à 3 Stück zum Verkauf
jedoch koſtet das ganze Paquet nur 55 Pfg

ſodaſz im Paquete ein Stück unſerer Perl Seife noch nicht einmal anf 19 Pfg zu ſtehen kommt Das
iſt ein Preis den Jedermann auch die arbeitende und dienende Klaſſe ja ſelbſt die Minderbemitteltſten für ihre Seife
ſtets anzulegen im Stande ſind ein Preis wie er für das Haus für die Familie für das Gewerbe angepaßt iſt und
überhaupt nicht billiger gedacht werden kann

Was die le der

e

e
extra ſolid gebaute Konzert
Zug Harmonika mit 10e Faſten 2 Regiſterzügen 2

Doppel Bäſſen vollſtändig ff Nickelbe
ſchlag und Zuhalter ff Ausſtattung

ſtarke breite unzerbrechliche patent
Tonzungen ſchöne volle doppelchörige
Orgelmuſik groß und weit ausziehbaren
dreifachem Doppelbalg jede Falte iſt mitStahlſchutzecken verſehen wodurch Be
ſchädigungen unmöglich Wirklich großes
aus beſten Material gearbeitetes Pracht
Juſtrument keine ſogenannte Export
oder Marktwaare Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktiſche Schule zum
Selbſterlernen umſonſt wonach gleich
die ſchönſten Lieder Tänze Märſche Cho

räle 2c geſpielt werden können Umtauſch
geſtattet Garantieſchein wird beigeſügt

O C P Miether
Bannov KBarmonika und Muſtkinſtr Fabrik

in Hannover Semmeruftr 5

e

e h

NB Allen werthen Veſtellern gebe noch
ein kleines Muſikinſtrument umſonfſtT nur damit ſie ſich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über a
zeugen ſollen D O ad

Conditrei
Hohewollern

betrifft ſo iſt dieſe wie ſchon bemerkt unbeſtritten eine ausgezeichnete abſolut neutrale angenehm parfümirte vorüg
lich reinigende Fettſeife erſten Nanges die ſich qualitativ weit über die Seifen der biſligeren Preislage erhebt
und factiſch mit den feinſten und theuerſten ausländiſchen Produkten beſtens concurriren kann Dafür geben wir
alle Gewähr

r empfiehlt den geehrten HerrWir garantiren aber auch dafür daß PerlSeife eine der mildeſten Seifen iſt daß ſie die Haut durchaus e ſchaften unter Juhereng dernicht angreift ja nicht einmal reizt und daß ſie nicht aus geringen oder ranzigen Oelen ſon S denkbar feinſten Ausführung

dern aus den beſtgeläntertſten Fetten hergeſtellt iſt ſeine v C Inditorei e
Wir versichern daß bis jetzt nirgends in der Welt eine zweite Seife exiſtirt die bei gleicher Güte zu gleich S Banmkuchen

billigem Preiſe wie zu dem der Perl Seife eingekanft wird dr MacronenbergeWir bieten also in der Perl Seife thatſächlich noch nicht Dageweſenes nämlich eine Bienenkörbe

2 Tortenhochfeine Pettseife ersten Ranges zu einem wirklichen Volkspreise vunte Sehüsseln
dMit der Perl Seife iſt einem langgefühlten Bedürfniſſe endlich abgeholfen Der Bürger die Hausfrau die Vü t Pven r

Mutter die Jungfrau der Dienſtbote der Arbeiter alle können nunmehr für wenig Geld der Haut und Schönheits rs g i er
pflege die Sorgfalt widmen wie es bisher nur den Bemittelten möglich war denn die Perl Seife dient nicht allein Créme
als gewöhnliches Waſchmittel zum Reinigen des Geſichtes des Halſes der Hände und des Körpers ſondern ſie iſt auch W und Sahnen Speisen
eines der vornehmſten und bewährteſten Mittel für die Haut und Schönheitspflege namentlich Weingelées

zur Erlangung und Conſervirnng der Zartheit und Schönheit der Haut und des Teint Créème
und PFrucht Torten

Kaffee Wein
und Thee Gebächke

Banumknchen
vorzüglich im Geſchmack

zu Theegeſellſchaften vortrefflich
geeignet von 2,50 an

Neuheit und Speeialität
Hohenzollerntorte

von Z A an G
Preisverzeichnißpoſt u koſtenfrei

Die Perl Seife ſoll daher insbeſondere auch von allen Deuen angewendet werden die auf die Erhaltung der
Jugendfriſche und Schönheit Sorgfalt und Werth legen

Außerdem verdient die Perl Seife ſowohl ihrer Güte wie ihrer Billigkeit wegen die Berückſichtigung Aller
Wir fordern daher Jedermann auf mit dieſer vortrefflichen Seife einen Verſuch zu machen Jeder Käufer wird ſich
mit derſelben befreunden und die Perl Seife finden als

die Perle der Seifen

e Boering G Oie

Se

e

e

e e

12J Guünſefedern
Halbdanunen Pfd 1,25 Gänſeſchlacht

en
O Piac T Sonm Peinteiſedern Pfund 1,75 Rupffedern

P hili 1Ipp Iahn Conditorei Lej P Str Königl Preuss Hoflieferanten in Erfurt z ren ſerdet u ehe von
verſenden ihr eben erſchienenes illuſtrirtes ad Grure bei Neutrebbinempfiehlt Baumkuehen Malronenver e r

rer r u aäßhh I BDaupt Samen und Pflanzenverzeichniß für 1395
Grösste Auswahl in Torten Kaſfee u Theegebäek auf Verlangen poſt und koſtenfrei

täglich ſrisch Blumenkohl wenver T Wr Erfurter Zwerg Dle Expedition r ger Zeitnns
ualität20 Gramm 8 Mark 1000 Korn 3 Mark ad r z Waggegebanto d

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Belblättern
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